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Gemeinderat  Binningen  Geschäft Nr.  106 
 Legislatur 2004 - 2008 

Bericht an den Einwohnerrat 
 
vom 17. Oktober 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Postulat: Mehr Bewegung in unserer Gemeinde! 

Kurzinfo: Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung vom 15. Mai 2006 ein Postulat mit dem 
Titel 'Mehr Bewegung in unserer Gemeinde' an den Gemeinderat überwiesen. 
Letzterer hat damals zugesichert, mit dem Erstunterzeichner ein Gespräch zu füh-
ren, um den Vorstoss inhaltlich genauer zu definieren. Dieses Gespräch hat mitt-
lerweile stattgefunden. 

Der Gemeinderat hat nach ersten positiven Erfahrungen, die mit der Durchführung 
eines Thai Chi-Angebots im Sommer gesammelt werden konnten, ins Budget 2007 
einen Betrag von CHF 5'000.–– eingestellt. Damit können in Zusammenarbeit mit 
lokalen Anbietern eine Reihe von niederschwelligen Sportangeboten für die breite 
Öffentlichkeit geschaffen werden. 

Auf eine Teilnahme am Konzept 'Schweiz bewegt' des Bundesamts für Sport soll 
vorläufig verzichtet werden. 
 
 

Antrag:  Das Postulat 'Mehr Bewegung in unserer Gemeinde' wird als erfüllt abgeschrieben. 
 
 

 
GEMEINDERAT  BINNINGEN 
Präsident: Verwalter: 

Charles Simon Olivier Kungler 
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1. Ausgangslage 

Der Einwohnerrat hat am 15. Mai 2006 das Postulat mit dem Titel 'Mehr Bewegung in unserer 
Gemeinde!' an den Gemeinderat überwiesen. Das Postulat bezweckt die Schaffung von nieder-
schwelligen sportlichen Aktivitäten im Rahmen des Konzepts 'Schweiz bewegt' für diejenigen Be-
völkerungsteile, die nicht in Sportvereinen mitmachen. Der Gemeinderat hat damals zugesichert, 
mit dem Urheber des Vorstosses ein Gespräch zu führen, um dessen Inhalt genauer zu definie-
ren. Dieses Gespräch machte in der Folge deutlich, dass für den Postulanten weniger die Beteili-
gung an einem nationalen Projekt im Zentrum steht. Vielmehr soll der Bevölkerung mit einem nie-
derschwelligen Angebot Freude an der Bewegung vermittelt werden. Diesbezüglich wurde seitens 
des Postulanten mit den örtlichen Sportvereinen bereits vor der Einreichung des Vorstosses Kon-
takt aufgenommen und ein Konsens erzielt. Ein Engagement der Sportvereine ist in einem vorzu-
sehenden Projekt nicht zu erwarten, da diese in der Regel mit der Bereitstellung der bestehenden 
Angebote mehr als ausgelastet sind. 

In Binningen konnte im Sommer 2006 in Zusammenarbeit mit einem regionalen Anbieter eine Rei-
he von Thai Chi-Anlässen auf dem Sportplatz Margarethen durchgeführt werden. Die Anlässe 
stiessen auf gute Resonanz. Speziell bei gutem Wetter war die Teilnehmerzahl beachtlich. Regio-
nale Anbieter sind bereit, auch im kommenden Jahr eine Reihe von Anlässen durchzuführen. 
Denkbar sind zum Beispiel Bewegungssportarten wie Walking, Nordic Walking, Wassergymnastik 
oder Thai Chi.  
 
 
2. Erwägungen 

Im Anschluss an das Gespräch mit dem Initianten des Postulats wurde seitens der Verwaltung 
Kontakt mit der Gemeinde Arlesheim aufgenommen. Sie kennt ein eigentliches Sportförderungs-
konzept, welches von einem privaten Anbieter entworfen worden ist und von diesem auch umge-
setzt wird. Dieses Projekt wird von Bund und Kanton mitfinanziert. Die Gemeinde Arlesheim selbst 
beteiligt sich mit einem Beitrag von CHF 15'000.— jährlich, die Gesamtkosten belaufen sich auf 
CHF 32'500.––. In das Konzept sind neben den Sportvereinen auch Schulen und Altersheime ein-
gebunden. 
 
Aufgrund der gemachten Erfahrungen spricht sich der Gemeinderat dafür aus, dass im kommen-
den Jahr eine Reihe von Veranstaltungen mit lokalen Anbietern durchgeführt werden soll. Er hat 
für diesen Zweck den Betrag von CHF 5'000.–– ins Budget aufgenommen.  

Ein Verzicht auf Einbezug in das Konzept des Bundes hat den Vorteil, dass die Gemeinde frei über 
die zur Verfügung stehenden Mittel verfügen kann. Der administrative Aufwand mit kantonalen und 
nationalen Stellen entfällt. Mit dem vorgesehenen Betrag von CHF 5'000.–– können ca. 5 Ange-
bote, die mehrere Kurseinheiten umfassen, durchgeführt werden. Die Kooperation mit lokalen, 
privatwirtschaftlichen Partnern bietet die Gewähr, dass die Angebote bedürfnisgerecht, kundennah 
und professionell abgewickelt werden.  

Sollte die Nachfrage nach Bewegungsmöglichkeiten derart gross sein, dass sich eine Ausweitung 
des Angebots aufdrängt, kann gestützt auf ein noch zu erarbeitendes Konzept zu einem späteren 
Zeitpunkt um Bundesmittel ersucht werden. 
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